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Clubmitglieder fachsimpeln über Flüge ihrer Elsterpurzler 
Maik Löffler, 1. Vorsitzender 
des Lausitzer Elsterpurzler 
Clubs, schrieb über die Jah-
reshauptversammlung in 
Ziemendorf: 
Auch dieses Mal hat unser 2. 
Vorsitzender, Lutz Krüger, im 
Ziemendorfer Pferdeparadies 
unsere Jahreshauptversamm-
lung organisiert. Lutz Krüger 
ist 1. Vorsitzender des Rassege-
flügelvereines Salzwedel und 
Organisator vieler bedeutender 
Ausstellungen in Salzwedel. 

Bei dem heißen Wetter 
wurden die Badegelegenheiten 
genutzt und Spaziergänge um 
den Arendsee gern angenom-
men. Grenzmuseum und vieles 
mehr wurden besucht. Für die 
Familienmitglieder stellte ein 
Baumkuchenschaubacken in 
Salzwedel ein Erlebnis dar. Zu 
Mittag wurde in der alten Han-
sestadt Salzwedel die umfang-
reiche Gastronomie genutzt. 

Samstagabend wurde an-
geregt gefachsimpelt, private 
Bande aufgefrischt und ver-
schiedene Leckereien, welche 
Christina, Lutz und Alexander 
Krüger für uns vorbereitet und 
am Grill zubereitet haben, der 
Vernichtung unterzogen. 

Am Sonntag trafen wir uns 
gegen 10 Uhr im kühlen Kel-
lerraum des Freizeitparadieses. 
Unser Zuchtwart Detlef Mehli-
cke aus Gardelegen führte ver- 

siert durch die Tierbesprechung 
und zeigte den Weg auf, wo-
hin sich die Rasse entwickeln 
muss. Wir züchten Tümmler, 
welche sich über ihren Typ, 
Kopfmerkmale und Flugeigen-
schaften definieren, keine Far-
bentauben. So sollte dann auch 
auf den Schauen gerichtet wer-
den. Übergenaues Farbbeurtei-
len muss dem Beurteilen der 
Hauptrassemerkmale weichen. 
Viele Neuzugänge haben den 
Club auf über 60 Mitglieder an-
wachsen lassen. 

Eine Sonderschau mit star-
ker Belieferung in Sachsen, 
eine satte Beteiligung zur 
VDT-Schau in Ulm mit ei-
nem knappen Hunderter, 
die HSS in Leipzig mit 
gut über 100 Tieren i,  

im Jahre 2014 waren - 
eine tolle Leis-
tung für un-
seren Sonder-
verein. 

Unser 
Flugwart 
Gerhard 
Beyer 
konnte die 
höchste Club-
auszeich-
nung, das 
Purzlerband, 
an Uwe Kieß-
ling überrei-
chen. 

Die Flugpunkte sprengen 
schon deutlich den gesetzten 
Rahmen, die ausgestellten 
Flugtauben erreichten, bis auf 
ein einziges Tier, die beste Note 
und darüber. Da sage noch ei-
ner, Fliegen und Ausstellen 
geht nicht zusammen, wir be-
weisen das glatte Gegenteil! 
Die Flugabnahmen haben auch 
deutlich zugenommen. 
Gerhard Beyer berichtete von 

sei- 

ner Vorstellung der Lausitzer 
Purzler zur Preisrichterta-
gung in Sachsen. Auch von 
einem Vortrag beim Leipziger 
Rassegeflügelzuchtverein be-
richteten Gerhard und Uwe 
Kießling. 

Zuchtwart Detlef Mehlicke 
hielt eine detailreiche Auswer-
tung des Jahres 2014. Hinweise 
zur Weiterentwicklung der ein-
zelnen Farbenschläge und der  

Stand der Zucht wurden aus-
führlich erörtert. 

Fred Löffler zeichnete Dirk 
Strathausen in seiner Funktion 
als Landesverbands-Vorstands-
mitglied und 1. Vorsitzender 
des KV Salzwedel aus. Er ist 
auch 1. Vorsitzender eines der 
rührigsten und mitglieder-
stärksten Vereine, Badel und 
Umgebung, und im LEC Eh-
renmitglied. 

Lutz Krüger ließ die Deut-
schen Meister, Vereinsmeister 
und Bundessieger Revue pas-
sieren: 
Deutsche Meister: 
Schwarz: Wolfgang Reiß, Blau: 
Maik Löffler, Gelb: Dirk Strat-
hausen; SV-Meister und Bun-
dessieger: Schwarzgeelstert: 
Maik Löffler, Blaugeelstert: 

Detlef Mehlicke, Rotgeelstert: 
Frank Schulze, Gelbgeels-
tert: Franz Müller, Dunge-
elstert: Maik Löffler; 
Bundessieger in Schwarz: 
Maik Löffler, Bundessieger 
in Gelb: Lutz Krüger. 

2018 feiern wir unser 25. 
Jubiläum. Dann wird der Sie-

gerring auf unsere Rasse ver- 

Die Mitglieder des Lausitzer-Els-
terpurzler-Clubs trafen sich im 
Ziemendorfer Pferde- und Frei-
zeitparadies zum Fachsimpeln 
über ihre Tauben. 
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geben, da gehen die Aktionen 
dann von 2017 bis 2019. Das soll 
weitere Interessenten für die-
sen einmaligen und einzigen 
sächsischen Tümmler zu uns 
führen. 

Die goldene VDT-Ehrennadel 
wurde an unser Ehrenmitglied 
Fred Löffler für seinen uner-
müdlichen Einsatz für unseren 
Verein und unsere Rasse, auch 
als Hauptorganisator der ersten 
8 Werbeschauen und von vie-
lem mehr verliehen. 

Silberne Ehrennadeln gin-
gen an: Kurt Schwache, Wer-
ner Fürste, Peter Gubsch, Dieter 
Hanisch, Patrick und Bastian 
Lukas und Manfred Kunter. 
Gratulation allen, zumeist 
Gründungsmitgliedern. 
Die Vorstandswahl fiel ein-
stimmig aus. 

Maik Löffler hielt einen 
lustigen und faktenreichen 
Vortrag mithilfe einer Power-
Point-Präsentation. Wichtige 
Ereignisse, rassetypische Be-
sonderheiten, Informationen 
für Preisrichter aus verschie-
denen Blickwinkeln. Es wurde 
von der ganzen Züchterschaft 
vieles diskutiert, viele Späß-
chen gemacht, keiner kam un-
geschoren davon. 

Trotz vieler trockener The-
men stand immer wieder die 
Beschäftigung mit uns und un-
seren Tauben im Mittelpunkt. 
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„Music is everywhere“ 
heißt es seit einer Woche 
im Arendseer Kinderer-
holungszentrum. Teil-
nehmer mit Migrations-
hintergrund zwischen 6 
und 16 Jahren proben und 
nehmen eine CD mit ihren 
Titeln auf.  

Von Helga Räßler
Arendsee l „Rolling in the deep“ 
von Adele klingt durch die Tür 
im Haus Altmark des Arend-
seer Kindererholungszent-
rums. Es ist Freitagvormittag 
und Probenzeit für die Teil-
nehmer am Ferienprojekt des 
Mehrgenerationenhauses, des 
Vereins Aktion Musik und der 
Kreismusikschule Salzwedel. 
Am Mischpult: Michael Elvis 
Schulze von Aktion Musik, der 
den Titel auf CD aufnimmt. 

Nach dem Soundcheck und 
der Positionierung aller Mu-
siker im Raum wird es ernst, 
und die Aufnahme läuft. Kurz 
schauen noch Musikschulchef 
Falk Kindermann und Sebas-
tian Dobras vom MGH herein. 
Dann heißt es Konzentration. 
Die Signale zum Einsatz gibt 
Karl Kindermann am Key-
board. Der Musikstudent gibt 
Unterricht an der Musikschule.

„Anliegen ist, sie zu 
integrieren und ihnen 
die Chance zu geben,  
ihr Talent zu entfalten.“
Falk Kindermann

„Wir nehmen außerdem 
noch drei andere Titel auf“, 
erklärt draußen anschließend 
Musikschullehrer Sebastian 
Socha, der das Projekt mit be-
treut. „Das ist einmal eine Bo-
dypercussions-Nummer, dann 
ein Cup Song aus dem Film 
Pitch Perfect, bei dem Rhyth-
mik mit Bechern erzeugt wird, 
sowie ein Stück mit leeren Fla-
schen“, beschreibt er.

Einen ersten öffentlichen 
Auftritt hatten die Nach-
wuchsmusiker am Vorabend 
beim Sommerfest für alle KiEZ-

Gäste absolviert. „Das kam so 
super an, dass wir eine Zugabe 
spielen mussten“, erinnert sich 
Philipp Kasch, der sein freiwil-
liges soziales Jahr bei Aktion 
Musik leistet.

Seit Montag findet die Pro-
benwoche des Projektes „Music 
is everywhere“ im KIEZ statt.  
„Das ist eine Kooperation zwi-
schen uns, dem Mehrgene-

rationenhaus und der Aktion 
Musik und wird durch das Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung und den Ver-
band deutscher Musikschulen 
gefördert“, informiert Falk Kin-
dermann.

Die Kinder und Jugendli-
chen stammen aus Familien 
mit Migrationshintergrund 
oder aus einem sozial benach-

teiligten Umfeld. „Unser An-
liegen ist es, sie zu integrie-
ren, ihnen die Möglichkeiten 
der Musik zu eröffnen und die 
Chance zu geben, ihre Talente 
zu entfalten“, so Kindermann. 
Das Projekt richte sich gegen 
Rassismus und Intoleranz.

Neben täglich acht Mu-
sikunterrichtsstunden steht 
am Arendsee Freizeit auf dem 

Programm: „Wir gehen baden, 
Eisessen, auf die Sport- und 
Spieltenne und haben uns 
Smoothies selbst gemixt“, 
erzählt Celina Miehlke vom 
Mehrgenerationenhaus, die zu-
sammen mit Johanna Rozynek 
die Aktivitäten plant und be-
treut. Krönender Abschluss soll 
eine Rundfahrt mit der „Queen 
Arendsee“ sein.

Band präsentiert Cup Song & Adele
Projekt von Musikschule, Aktion Musik und Mehrgenerationenhaus erfolgreich am Arendsee
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Meldungen

Eckehard Kamieth (links) dankte 
Lutz Schermer für sein Engage-
ment.� Foto: H. Räßler

Rademin (hrl) l Rademins Orts-
bürgermeister Eckehard Ka-
mieth dankte Lutz Schermer, 
seinem Vorgänger im Amt, für 
seine langjährige Arbeit als 
Bürgermeister und dann Orts-
bürgermeister. Zu Beginn der 
Ratssitzung überreichte er ihm 
ein kleines Präsent im Brief-
umschlag. „Wir hatten eine 
freundschaftliche und ehrli-
che Zusammenarbeit“, erklär-
te er. Gemeinsam sei viel für 
das Dorf erreicht worden. Er 
bedauere den Rücktritt Scher-
mers, könne seine Haltung 
aber verstehen. Auch Arend-
sees Bürgermeister Norman 
Klebe bedankte sich im Namen 
der Einheitsgemeinde bei dem 
Rademiner mit Blumen und 
Gutschein. 

Während der Sitzung ging 
es um den geplanten Aus-
bau der Ortsdurchfahrt. „Das 
Geld liegt beim Altmarkkreis 
Salzwedel bereit, aber es gibt 
noch unlösbare Probleme mit 
der Regenentwässerung in der 
Kurve“, informierte Kamieth.  
In den Fleetgraben könne das 
Wasser nicht laufen, weil ein 
Rückstau entstehe. Für eine 
Leitung zum Sportplatz sei eine 
300er Verrohrung und ein ein 
Meter hoher Überbau nötig.

Rat dankt  
Ex-Ortschef  
für Leistung
Lutz Schermer bleibt  
Abgeordneter / Termin  
für Straßenbau offen

Leute, Leute

Die vor Wochen von Vissums 
Ortsbürgermeister Uwe 
Hundt entdeckte Sonnenblu-
me mitten auf dem Weg zu 
den Silos hinterm Dorf blüht. 
Darüber freute sich der Spa-
ziergänger mit Hündin Lana 
so, dass er sie noch einmal 
fotografierte. Regelmäßiges 
Gießen hilft beim Wachsen 
und Blühen. (hrl)

Kleinau (hrl) l  Weil der Fahrer 
(19) eines Mopeds mit Sozius-
fahrerin am Donnerstag in 
einer unsicheren Fahrweise 
und mit einem desolat ausse-
henden Moped durch Kleinau 
fuhr, stoppten ihn Polizisten  
einer Streifenwagenbesatzung 
und kontrollierten ihn. Das 
war sein Pech, denn er besitzt 
keine Fahrerlaubnis. Die 
Weiterfahrt wurde untersagt 
und Strafanzeige gestellt. Eine 
Betriebserlaubnis und eine 
Versicherungsbescheinigung 
konnte er zu Hause vorwei-
sen.

Fahrer muss Moped  
nach Hause schieben

Arendsee (hrl) l Heute beginnt 
um 17 Uhr das Konzert des 
Rossini-Quartetts aus Magde-
burg in der Klosterkirche  
Arendsee. Das Ensemble tritt 
im Rahmen der Altmärki-
schen Musiktage auf. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro, ermäßigt 
8 Euro. 

Rossini-Konzert 
lockt in Klosterkirche

Zühlen (hrl) l Die Mitglieder 
des Arendseer Sozialausschus-
ses treffen sich am Donners-
tag, 27. August, um 19 Uhr zu 
ihrer Sitzung im Kinderheim 
der JuLe GmbH&CoKG  im 
Haus Zühlen. Das Objekt soll 
besichtigt werden. Dann geht 
es um den künftigen Standort 
des Jugendklubs, die Spielplät-
ze in der Einheitsgemeinde 
und einen Seniorenbeauftrag-
ten.

Sozialausschuss 
tagt im Kinderheim

Arendsee (hrl) l Die Begeg-
nungsstätate der Arendseer 
Volkssolidarität ist nächste 
Woche teilweise wieder geöff-
net. Am Montag, 17. August, 
ab 13 Uhr, am Dienstag, 18. 
August, ab 10 Uhr zum Sitz-
tanz und am Donnerstag, 20. 
August, ab 13 Uhr zum Spieler-
treff. Das sei trotz Krankheit 
einer Mitarbeiterin mit Hilfe 
Ehrenamtlicher möglich, so 
Vorsitzender Siegfried Win-
kelmann.

Begegnungsstätte  
verkürzt geöffnet

Michael „Elvis“ Schulz (von links) mit Falk Kindermann 
und Sebastian Dobras am Laptopprogramm.

Haben das Freizeitprogramm fest im Blick: Philipp Kasch (von links), Celina 
Miehlke, Johanna Rozynek und Sebastian Socha.

Karl Kindermann (links) probt mit der Band, in der Silva Hassan (rechts) als Sängerin mit Talent auftritt. Der Probenraum befindet sich im 
Keller des Hauses Altmark.� Fotos: Helga Räßler
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